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' Die _ I
Didet der Chronica &

- bon denm Kricqen

foelche

Die Biandenburger, die nan fonft wemret die Prenffen
gefiihret haben

mit den Oefterveichern

unter der Regivung Therefia, Konigin von Ungarn ynd Bohemaken

B ohmen durdh eine Sdhladht bey Lotvofits

weldhe gehalten worden am LOct.imYNahr nach ber@briﬂenSeitred)nung 1756
und an einem huffe, der genanne wird die Glpe

und

Die Sdharmiisel

#on denen man gehbret hat und vie gefchrieben worden
befdhrieben

nadh der Suden vt g fhreiben
burch

Afur Obadja

Solytt o Sfimact Dbavja, weldher iff entrunnen aus den Handen der g9t
nigung g1 Liffabon im Konigreiche Portugal, weldyes Gerichte genannt wird
Inquifitio, und vormals gemefen it yon dent Bene Yfrael, weldpe bee
wobnen die Morgengaqenpen yon Suratte, jest aber
Borfteher der Synagogen in Holland,

Gedrugtt 3 Levdert 17577,
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Das 1. Tapitel,

A (\ 1o ¢8 begab fich, vaf der Gatan ftund widet die Rinder
@ NS der Sadhfen 7 und gab ein dem NRatly, dem Grafen von

W . T Loyt b
(& ’ Drithl, weldyer ift in grofen 2nfelen bey dem Ri\gltgg ey
‘/ ‘,l\p(qun, und alles vermochte 3u thun an dem Hofe diefes
RKbnigs, daf er nebft dem Oberfren Feldhauptmann Ru=
towsty yerminderte die Sabl der Kricger.
20 Denn ey jervig Die Regimenter und entlicfe die Kriegsmdanner und
fircitbavften unter dem BVolef ilypey Dienfre, und fie heimfechickte mit Srie=
Den 3u ll)ttlean")ufren'
3. Und fielhe, ¢g [ 1 iefen Sa ;
e Rfmif 12, €8 beaad fidy an diefen Tagen, daf Bothen anlangeten

DIige dev Preuffon it Sriedri i
anfigien dies b dgp ffen; welcher genannt mub&xebu;b, und i
?. %{Z C%Dbtcll);n.??f:f te‘bgetc% mit dem Kinige der Preufien alfo :-

ta ) oAl ae Sriedri Sy auf nodenz
butg nd in Ghlefien wr %}dbrcnd) und Sriede dem Haufe BDra

6. Siche, deine Knechte find Fon St

i iten anjufagen demn Kbnige unfern

Herrn alle die Roven, weldye geredet ot Therefia die Konigin det Bobhes

maen, und amuiegen die gebetmen Briefe, die fie gerdechfelt bat mit demn

Fatbe dem Srafenvon Bribi gy mit dev Kbnigin ver Polaten, telche
O

ift

.
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iff bie Sanbes, Mutter er Rinder der Sadhfen, wider unfeen Heren den
Konig, damit fie mbdyte durd) SNarter und viele Pein neigen Das Herd
der Proteftanten 3u den Greuel des Vabfts, und auszurotten die Lutheraz
ner, Die man nennet Kehet, und fich su bemachtigen des Reichs in & dyles
fien und Mdbren, und ju befchneiden die [titgel ves Preufifchen Adlers.

7, So nehme nutl mein Here der Konig foldyes nicht ju Herken,
fondern berufe den pberften Feldhauptmann mit allen Gyenvaltigen und Hels
den des Sandes, und Denen Rriegstnedhten, elcher Sablift foie Der Sters
ne an Himme! und des Sandes am Meer, und piche vor fhnen hers

g. lnd fiberfalle Die Qinder der Sadhfen in ibren fefien Stavten,
und das Kriegsheer Sriedrid) Augufis des Churfirfrens ju Dresden, wels
ches nicht widerfiehen mag der Menge der Preuffen und ilyren LWaffen.
Der HC wird Dich und deine ABaffen fegnen, dag du mit groffer Deute
foieder in Dein Land fommen wirft in Friede, denn ¢v wird eine Jurcht evz
wecken in Sachfentand, daf fliehen werden Die machtiaen und entrinnert
alle die, welche heimliche 2Anfchidge wider dich gemadht haben mit Theves
fia deiner Feindin.

9. G tird sunichte machen den Rath, den man gefchlofien hatdurch
¢inen aeheimen Bund, und den Beptritt Sriedrichs Zugufis mit Therefia
3u Den Bunde, dev genannt 1witd die Petersburgifehe 2Allians.

1o, Der Konig Sriedricy aber fund auf und fprad) 3u denen Bos
then, dieihm bjefe‘s,netfﬁnbigten: Bas habe idy mit eudh ju fchaffen ihe
Pothen, daf ihr miv heute wolt jum Satan werden. Meynet iy, idh
wiffe nidht, Daf ich Griede gemacht habe mit Oefterteich und Gadfen? 2Bi¢
folite id) ¢in fo arof Uebel thun und wider den HEren meinen Sott ffindis
gen, yu brechen Die nachbarliche Greundichaft und den Bund mit dem Kb#
nig dev Polafen. :

11, Die BVothen aber fielen niedet auf ibe Antlis, und beceten an, und
der Rbnig Sriedrich fragte fie: Barum feyd il nicht geblichen bey Thes
refia der Kenigin und fepd entrunnen, und abtvimnig 31 weden, und ¥
v 3u Fommen, mich gu {ibevreden, Daf iy breche Den Sieden, Dew it
mit ihr gemadht habe.

1. 1ld die Dothen flunden auf und demiithigten fidh vor dem K
siige und feinen Gewaltigen, und forachen: TMein Here Konig rechne uns
picht yur Miffetbat, daf it Fommen und fagen alles, foag it o¢ cgf,ﬂ
w0b gehbret habes von Thevefior von allen den heimficen Anfchiagen ‘;“f




1oider dich und dein NReich Schlefien und Mihren gefaffet worden it bem
Kbnige der Polafen, S e

13, Wir deine Knechte haben swar Therefia der Kbnigin big dabher
Dienfre geleiftet, und bisher wider ihre Feinde sum Streis aussusichen
verfprochen. i ;

14. Allein fie hat nidht belolnt die teeuen Dienfte, die 1oir geleiftes
Batten und ung-nichs vergolten, tvie toiv hofften und begelyrten, darum ge
fthabe es, daf wir unfers Eydes quitt tourden und entflohen, Daf wir-an=
fagen mdchten dem Heren unfern RKbnige, die Gefalhr, weldhe dem Ges
falbten des HEren drolyen die heimlichen Anfehldge deiner Feinde,

15. Und die Bothen jogen hervor gelyeime Drieffchaften und Reugs
niffe aus ihren Sdcken, weldye man nennte geheime Correfpondenten, wel-
he big Daber gefiilrt haben follten Therefia die Konigin von Ungarn und
Wiaria Jofepba die Konigin der Polafen 7 Der Rath Sraf von Bribl,
und Llifabeth die Kaiferin der NRuffen.

16. o thue nun Barmbersigeit an deinen RKnechten, ift aber ¢ine
Miffethat an uns, fo todte ung.

17. Uud der Kbnig empfienge die Briefe aus ihren Handen, die fie
ibtn gaben, und dic Seugnifie, Therefiens feindliche Neigungen und mein-
endige nfdhlage offenbalyrten, Ddie fie an dem Hofe ju Wien und in det
Staats-Kammer ju Dresden entfponnen haben follten, welche Kammer
man nennet das geleime Yrchiv,

o ,M}d& Und der Konig durchlafe diefe Briefe twobl, und betrachtete fie
eislich.

19. nd biclt fie vor walr und glaubte den Worten der Bothen, wels
dhe fthrouten bey dem! allerheifiaften Nabymen Gottes und fich hoch vers
maaen bey dem beiligen Tempef der Proteftanten, daf diefes Eeine falfdye
Beugniffe wdven, die fie gegeben hitten,

. 20. Da nun det Konig diefe Briefe unterfucht hatte und fie bor voalye
hielt, 3evviff ev feine Kileider, und ergrimmee in feinen Born und fprach mit
sorniger Stimme:

21._d) vufe an den Gott meipgy Bater, weldher mir bepgefianden
hat von Anfange meiner Regierung big bieher, Daf ich treulich und ohne
fafch gebalten babe den Bunp., toelchen gemacht bat mit mir der Kdnig
oer ‘Dom_’{gn und die Kodnigin Therefia, cine ewige Sreundfchaft 3u halten
mit bem Knige dev Preuffen und dem, der auf meinem Stuble fiten wird,

D3 22, Hnd
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22, Alad nun fiche, dex SHEre weif mein Hees tnd Fennet alle meine
nfchldge, er prifet und ctforfehet mich, toie ichs mepne.

22. tindwoblan! idy woill Die 2Anfchldge der Therefia junicht machen,
und Dlaria Jofepba foll midy nicht taufden und nicht augflibren dievers
derblichen Anichidge, welche fiein in Briefen roider mich verabredet haben,
da fic gedachten  in. mein Erbe.3u fallen und gu entroepben die Tempel Ded
HErn, und feine Detligen im Lande ausjurotten durd) Geuer, Sherd
und Peimgungen.  Und der Konig fubr fort in feinem Sora und fprady:

“24. Ooft thue miv Dies und das,; idy will ilnen suporfommen, und
oic Gadyfen serfiveuen und fie bestoingen, daf fie ablaffen von dem neuet
Hunde, den jie heimlih gemacht haben mit Thevefia, auf daf fie fid) ges
svoungen fehen mit miv ju machen cinen Dund, der sunichte madhe und
setfibbre Den JRatl der Unglaubigen.

oc. Lnd der Konig war Unmuths Gber Dem, was il die BDothen:

gefagt hatten, und gedachte einen Rath ju faffen, 3u begegnen denen Feins
Den fenes Gottes, und die nadhfielleten feinem Crbtleil.

26. @od) er verbarg es in feinen Hergen, tedete mit feinen Bothen
freundfic), und befchencEte fie veichlich.

27, 1ind da er fie mit vielen SefhencEen von fich gelaffen und flevers
malbnet batte, treu su bleiben, und fortlhin das Wobifeyn Preufiens ju bes
fordern, flunde ev auf und verbarg fidy in feine Kammer. _

Dasd 2. Fapitel, (

1. a mun der Kbnig eimige Tage angeftanden Hatte ju befchhifen,
S wag et thun wollte, bie et perfammeln alle feine MNdthe und
IWeifen im NReiche, und qusichreiben, daf 3u ihn Fommen foll2
ten alle oberjten Seldhauptiente und dev ganke Krieges-Rath auf einen g¢s
wiffen Tag. ’ >
5. 1lnd ¢8 erfchienén alle, die dev Kbnig berufen hatte bom oberfes
Felihauptmann an, bis auf den geringfien Sdhreiber, weldher mit Teder
uny Tinte nad dem Vefehi des Konigs aufyeichrien follte, roas der Konig
gerne mercEen wollfe von denen SMeynungen derer Nathgeber, Die ihm 9¢
fieten mit ibren Ratbfchldgen.
3. @a nun alle diefe verfammeft waren auf cinen groffen Saale u'nb
it Werfangen ermartetery a8 der Kbnig ihr Herr mit hnen reden wur’
de, trat Sriedric) mitten unter fie in den Saal, wo die Gewaltigen D¢

Reichs innen woaren und griifte fie.
4 unb




4. Und die vberften Tedhauptlente fielen su ded Kbnigs Fiffen und
beteten ibhn an. ,

5. Der Knig aber vidytete fie freundlich auf und fprady:

6. Stehet auf, ich bin audy ein Menfeh.

7. Und dev Konig vedete mit feinen Hauptleuten Dies und dag, und
fprady su ihnen: i e ,

8. Wi find vevfauft ich und mein Vol und unfere acheiligten Tems
pel und unfeve: Glaubens - Frevbeit, daf wir in Brandenbura, Schilefien
und Mdlyren binterliftig Hberfallen, erwiivgt und umbracht werden, und
man ung svinge Gefesse und Slauben anjunchmen, wie ¢s in Sinn ger
nommen hat dev Feind, der fo dranget und {chreyet, und will uns einen Thick
beweifen, und ift ung heftig gram.

.. 9 Und tvie Ean-ich sufeben Dem Uebel, das mein Volcf treffen wiirde,
und toie fan idy sufeben, daf mein Sefchlecht umEomme? »

1o, Sebet und faget an, was foll man thun dem, der fich wider ung
sum Streit viiftet und denen, die fich verfchrooren haben auf einem gefrern
ober chegeftern gemachten und mit Phdbhlen beeichneten ege, den man
nennet die neugemadhte Militair-Straffe, welche fibret iber das Gebiige
Des Reidhs e Bohemacken uns pu fiberenfen, argfiftig ju fiberfallen, in une
fev Grbe eingudringen und unfere junge Mannfehaft Ju dter.

11, UBie foll man denen begegnen, tweldhe unfere Bunbesgenoffen
fiberveden, Daf fie Shyeil nelymen mbchten an ibrer Bosleit, und fic wides
ung evregen, Gemeinfehaft ju haben mit denen, welche Luft haben ju vers
gieffen das Bilut fo vieler Unfchuldigen, daf fic evgreifen mdgen die IBafr
fen vider ung, welche nichts arges dachten wider unfere Beider und Bt
Desgenofien in unfern Hergen.

. X2 Und die Rathe und Hauptleute antrworteten und frachen: Wee
;g Der; ober w0 ift er, det foldyes in feinen Sinn nelymen dirfiefte alfo gu
.

13. Siehe, mein Herr Kbnig, haben wir Guade funden vor dit, und
gefdllet e8 dem Kdnige, fo verfammle tman das gante Bolek der Brandens
burger und Preuffen mit Canonen unp fchrweren Gefchits, und verfehe fre
mitBrod und Lehnung, und laffe uns und dag gante Kriegesheer aufmadhen
3u taufenden und sehentaufenden, und augyichen twider die IBiverwistigen
unfers Seren des Kbnigs. ;
X4, WD em Feinde begegnen, ele evfich aufmache, und juvorforms

: men
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en denétn, Di¢ und gedachten Mebels gu thun, und mit Semwalt abivenden
ung s iberfallen und Krieg roider uns ju ervegen.

15. Uud der Kbnig hodrete alle diefe LWotte, die fie ibm fagte
¢ines jeden Gutachten, was ihm dincEte gut w'fe»n,rbie Qﬁuffz(%)tﬂ:z&g?
wenden, tweldhe ilynen bevorftunde. :

16. tnd der Kdnig befahl denen Sehreibern, daf fie aufichreiben
mubﬁen 3 n;as man Dem Konig vor Rath gebe, denn einer fagte dies, der
andere Das. :

17. Der Kbnig aber befchloff bey fidh ferber,; was v thun wollte,
penn ¢8 ift cine TBeife Des Konigs , daf ev niemand wiffen faffe, von alle
dem, was e TWillens fey 3u unternehmen, bis daf vorhanden fey ver Tag
Da man De&% %bbmgs %gfe?lgaugfﬁbren foll; i

18. Und der Konig liee Fommen die geheimen Sebreiber, und befaly
ihnen su fchreiben viele Briefe an feine Nachbarn und %unosge#oﬁcx?,cg'o(
an alle die Hdfe, die ihm dincFten gut su fevn beysutveten dem Bundey
oeldhen ml?nbnen%t 'el’;n Qsertl%ubi'gutxgs: Altiang.

“19. Und ev fchriebe einen Bief an Sriedridy Auguften der Polaken
Kbnig: .®1eb'e ich habe mit dir gemacht einen Bund, E‘nbruun ml?g ichers
fabren in meinem fande, daf Naria Thevefia cine ungerechte Sache
wider mich bat, und du begetreten bift ihren NRathfchidgen.

20. Und mid) fiberfallen willft in meinem Lande hinterliftig.

21, Der HErr wird Richter feyn swwifchen miv und dir ynd midh an
bie vachen.  Aber meine Hand foll nicht fiber div feyn.

22, ®u abet gedence, was du thuft, gedencle des Bundes, den du
mit mir hoaft, und laffe ab von tWavia Thevefia, und laffe beine’.@ned)te
mit Den Meinen fepn und fireiten morder Die Femde, die gedencEen in unfer
Crbe u fallen 1;_ng un‘t_; 3Du \)ercgesze[n.ﬁ '

23. Ind fiehe, fo du nicht Febreft bon dem Bunbde, den du gemadyt
Baft mit Therefia, fo will id) mein Kriegsheer bcrfumn’w[n und \gioer ??e
und Dich jugleich augsiehen mit gefammeer Nacht, und durch dein Land

it meinerm BolcEe geben, dafid) suverfomme denen, die vider mich auss

-

gichen mollllen in %-treit._ iy .

24. Und nadh wenigen Tagen erbielt Sriedrich einen Brief von dent

$ofe ju Dresden, in welhem der Rath Graf von Driibl  Snahme

bes PolakenEbnigs geantrvottet batte, was ihm gut diincEte und gefchrieben

25. Du hait miv gefdrieben, daf Therefia in dein Land ju fallen in

Beguiff fiche, und beifcheft von miv, Dag idh div mein Bolef gebe, Daﬁl %1:
_ 5




binsichen mocheeft fie yu bebricgen, weil man vich farfehrich betedet bat,
Daf fie bofes im Sinin wider dich habe, und mich vermocht 3u ihe ju fres
ten und ihe im Streite wider didh benyuftehen. o Ay

26, ABifle aber, vag miv diefes nicht fey in Sinn Fommen, nody
vaf ich willens habe div ju fhaden nod) da ich wider dich aufyichen roilf
in Streit, : .

27, TWas dut aber verlangeft, Daf ich meine Knechte sichen faffe mit
Deinen Knedten, pu bekriegen Thevefien, die midh nicht beleidiget bat.

28. Das Tan-idh niche thun. Meine Kneche follen in ilren Hitten
bleiben und nicht ausgiehen mit div,

29. ®as aber will ich thun, dag ich niches will ju fhaffen Haben
mit dem Kriege wider Thevefien noch brechen den Bund, den ich gemadht
babe, nicht wider fie in Gtieit ausiiiclen.

30. ‘Du follft audy-nicht outch hiein Land gelen nach Bobmen, denn
ith 'will sioifdhen’ dir und Chevefien und bey deinen und ibren Kriegen: une
pavtheyifch und neutral fepn,

31, Da diefes Sriedrich doy ‘Dreuffen Knig hdrte etfefen, wags deg
ﬁ?r;igf’bélr ‘Jb)o!afen'gefd)tieben hatte, su beantioreen den Brief, den evibn
gefchicte. habe, .

32, Gendete er eifift Bothen'in atle Wirber und Stabdte feiner Reis
die mit gelieimen Brefehlen, die er gegeben hatte denen Stadtpfleazen und
Amtlenten und denen' Dauptleuten iber bundert und fber taufend und
nber aehen taufend.

33, Und lief verfammeln cine ftarfe Macht von vielen taufender,
und betﬁlbe‘ﬁe mit Sehtverden und Stinten und mit Sanonen und Seuets
mbrfern, mit “Dulver und Kugen und mit allen BVorratly, welchen nbthia
haben die Krieger.

(o 3o, WD Bicfe muften fich fagern in der Stadt Halle, melehe fieat i
£ande der Sachfen. 9 Halle, weldye lieg

35 Und tn die Flecken und Dbrfer, roelde liegen an den Grengen
Bes Sanides Brandenbirg gegen Sacfen .

36, Audh empfiengen oie Edmidte, die Meifter in Ct;, die Gerber,
Beutler, und-die Sehufter und Sehneider, voll Weisheit, Verftand unp
Kunt ju arbeiten die Kiegestiiftungen, Monturen und die Schuly und
Stiefel vor die Garde de Corps, die Neuter und NReifigen; vor die Stiick-
Fechite und Becker, und vor alle, Die i Ryieq augnehen follten wider die Gein-
D¢ Dev Kinder der Preuffen, %'cfel)!’eiliggg 3u arbeiten vor die ﬁticger.u »

o 37.Un
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27, Und Da die Kinder der Sadyfen, unddie Kinder devLaufis ficher
taolyneten ¢in jeglicher unter feinen Wenftock und unter feinen Feigenbaum
gon SFeudiy an big an die Grensen aller benachbarten Lande.

38, Berforgte Konig Sriedvich alle fein Kviegsheer mit afier Noths
durft, yu thun einen Feldsug auf drey Jabt lang und (dnger - denn e hatte
mehr alg smepmabl hundert taufend Neuter, Fusoolf und NReifigen.

39. Lnd vecforgte den oberften Feldbauptmany und afle Oberfien
umb Hauptleute mit Serfte und Strob und Commifbrod fir die Nof, und
£duffer, und man theilete aus einem feden nah feines Ordnung.

40, Und ber Konig befall ihnen, Daf fie fich fertig hielten, des Kbnigs
Befeld, wenn:ev ihnen. andeutery wiivde, aufsubredhen, eiligft su vollzichen.

. Das 3. Capitel. ,

I 10 ¢8 wat eben ¢in Sonntag, da Konig Sricdrich fandte Bothen
3u Den oberften Fedbauptmann, welchen man. nennet den, Pring
von Braunfchiveig, und lieg ihn fagen. :

2. Mache dich auf mit smeinen Keiegsmannern, soube dichund funre
nicht ju gehen Giber SPeudis nach Leipslg, die eine Stadt iff, die man
wennet die Soldgrube deg Tandes der Sadhfen. +: 't

2. Riehe bin vach Sachfen. Sfts nicht beffer, 1oir sichen hin nady
Cadfen, al8 daf die Oefterreicher , Ungarn und Panduven in Brandens,
burg, Sehlefien und Mabren einfallen, Dafunfere ICeiber durchs Sehroerd
fallen und unfere Kinder ein Raub werdem. ;

4. Denn o8 if ¢in Land, dag febr gut ift und da Mildy und Honig
innen fleuft. o Gl

5. Rche binauf das Land eingunchmen, Denn fie haben alle Krieget
qugeinander geben faffen, und die Kriegsmacht verringert auf wenige unl
faum 14000 TNann. . ;

£. 1ind das BolcE der Sadhfen wandelt ficher in feinen Hirttem, und
die roebebaften Manner haben fich begeben in ein Sager, denn 8 ift ihnetk
¢ine Beimfiche Fuvcht anfommen, dag fie ung nicht antaften mdgen.

-, affet ung dabin giehen und dag Land einnehmen, denn- it mbs
ain ¢3 fibermdltigen. B : f g

g. tad ﬁeb% ¢8 mxgl}e ;[es %ogxgg *J)tufge:ﬂunbsfe;g;n %truz;rg at

¢t, was Der Kdnig befoblen hatte dem oberften Feldhauptmann
ge[’agg., tinb fie jerriffen ihre Kleider, beftveucten ibve DHuptes wit Afche
wmd fegten Sieke an, tosineten wnd fpvachen 3. dem Konigs Lo,




ro. Warum. evgrimmet dey Kbni
unb beget foldhe verderblice DMepnung
antaftet. v

15, Giehe mein Here Ronig thue nicht alfo. Der GO unfeter
Bidter wolle das Crbe Brandenburg, Schlefien und Mebren {thiisen ewwi-
glich, und verleyhe dir langes Leben. .

12, Aber das du thun wilft, mddhte ibel ausfdhlagen, und dit gebn
aabl drgers wiederfaliren , als du gedencEeft anjutbun denen die feindlidh
mit div leben, '

13. Bielleidht taufthen dich die Bothen , die dir gebradit haben eine
fatfche Bothfchafe, und fudhen ihren Schus und Sicherleit durch dein
Berderben, und fuchen fich au ervetten mit deinetm Sdhaden,

14. Gedencle, daf GOt einen frdrctern rm habe denn afle Konige,
und-vergelte derr, der Bifes thut.

15. Und da fie diefes vedeten yur Grden auf ibren Antlie liegend in
Gack und in der Afchen, evgrimmete der Kbnig twider fie und fdholte fre
sorniglich, und fie sitterten und bebeten, denn der Kbnig ift fehnell und was
¢v gebeut, mug obne Wiedereufen bolisogen mwerden.

16. Aber ein Engel Gottes teat bingu, und ftdrebete fie und fprach:
Stiechtet euch nicht! und fis alle bas Unglfick Eommen 1ird, dagiby befirdhtet,
fo 1ird der Hery Bavmbersigeit an eudh thun und euch erbalten.

17. Und da der Kinig ihre Sreudigeit fabe, ‘weldse ihnen gabe der
Engel, der geFommen wavfieu tedften, vermunderte or fich tibet fie.

18, Uudfiehye, fie ridyteten fich auf und fyrachen : ABie follten des Tos
Des wevth fepn die Kinder dey Gadhfen, da nach gefchelyener Crforfchung
woegent ibver Jutfiftung sum Kriege wider bich v grofer Kbnig, Feine Urfach
sum Streit und §riedensbruch vothanden it ?

19, €3 dimeft ung ungefehicft Ding feyn, dag Reich der Sachfen,
mit fo uber!egener' Macht angufallen, und feine Urfache river fie angeigen.

20, Die Gbtter werden sienen und die niche benfteben.

21, Sriedridy aber foracy 3y thnen: e raafet.

22. Und ergieng an das Senfier, ynd vuffte feineMNutter und forady
suihr: Sieledas find metie &bdtter und die Starcke meines Armes.

23, 1nd die vermwittibete Kbnigin, Sriedvidys Mutter fchauete jum
Senfter binab auf den Plag vor dem Sebloffe, und fahe allda verfammels
e Gbdtter Sriedrichs ) [Yoelches raren die Hufaren und die Kriegsmdn:
ner, welche wollten ausiichen rmbgg Sadfen,

2

g diber die friedfertigen Sadfen
wider ¢in BolE, das ihn niche

24, Und
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24. Mnd fiche der Konig fubr fort und foradh su feiner Mutter und
Drlidern; - Wasifis, das ihe flrchtet? :

25. Wiffet thyr nicht, daf ich befdhitben muf das Reich, dasichvon
meinen Bater geerbet habe, undDas idy miv errvorben, habe durch die
Starce meines Yrmes, und dag ich wider Thevefien und.die Neligion,
die man Deiffet die Catholifche, in dem Dresdner Frieden im Jabr 1745+
fibernommen babe, die Savantie dev proteftantifchen Nefigionin Sachfen.

26, Darum mug i) auf fvn und qussiehen- wider die Satholicken,
welche brilien gegen die Haufer unfers Gottes und fuchen drein ju fesen
ihre Gdsen, und fchaven, wie fie mogen gerhauen alle fein JafelwereE mit
Beil und Barten, 3u verbrennen fein Deiligthum und 3u- entsweyhen die
QBohnungen feineg Nabhmens ju Voden. .

28, Undfie verftunden das-LWovt nicht, das er mit ihnen redete,

28, Und feine Mutter bebielt alle diefe Aorte in ihren Heviens

Das 4. Capitel.

I, et oberfte Jeldhauptmann, voefchen mannennet den Braunfdhweis

A ger, lief vor fein Ouartier berufen, alle Obriften und Hauptleute

und alle, Ddie gehbrten 3u feinen Kriegsheer.

2. Und foradh ju ihnen! Dovet i Brier! ibr follet mit mir agen
Beute einen Rua, und wo idy eudy infehicke, Da gebet. '

3. Undich will nachFommen, und Svicovid) der Kbnig euer Here witd
mit uns fepn und bey Seits uns begleiten, und der HEvr wird mit uné
fepn und fiir uns fiveiten. '

4. Und die Kriegsmdnner, die unter dem pberften Feld-Hauptmand
ftanden, entfesten fic) der Mede ihtes Borgefesten und felleten fich unge”
bérdig, Duf fie verfaffen follten ibre Biter und Mitter, ihre IBeiber und Kin’
der, ihr. Sefinde, ibr grof und Fleines BVieh, ifyre Aecker und Wiefen und
iby Haabe, und foliten fich begeben in Faby ihres. Lebens.

5. Da das der Bravnfchweiger fabe, fpvacy ev ju ihnen:

6. Der Konig Sriedrich ift ieso der Herr auf Erden unter euh. €°
mun der Kbnig gebietet, dag ihr eud) aufmachet ju thun dies und das,

7. ©o follet ihr geborchen und euch faffen binfihren nadh) Sadfen
sur Majt, auf dag ibr werdet ein Schlacht- Opfer, wenn ¢s dem HEren
" dincken wird , daf ibv feift genung feyn werdet . und Krdfte haben. N
SHaupt:Bataille yu halten mit Den Oeftesteichern, Hngawn und Spmébuggz




8. Da erfbracten dieMenner febr und swurden verswoeifelt, und nals
men ihren ack und Dack, und folgten denen, diefie fiihrten nach Gachien.

9. Hrd die Sonne fehien beif, und das Wetter war oarm, und fie
vitten und giengen s Su nady der rdnung, tie fie commanditt wurden
ves Sonntags feil um ~ Ul qus Halle frrackes Fufesnach feipsig.
G 319. Und fie fdumten fich nicht, und evreichten diefe Stadt um Ves
per=seit,

11, Und die Steaffon und AWege wurden angefinie mit Blau-Mdns
teln, und die Gegenden von Leipsig gegen die Grenten der Brandenburs
-0CE 4u immelten von Reutern und eifiigen, von agen und fhroeren
Sefchis, das auf dem Wege oy $Leipsio bielte,

12, Und die Leipsiger gedachten, die Kinder dey Preuen wiirden fire-
bag und fluiber gichen,  wie. man weif gemacht und beredet batte jeders
mann, und gefagt :

13, iv nelymen dey Durchmarfeh Durd) euer Land, und siehen fiirs
baf nach Bbdhmen,

14, Mnd besablen glleg Dag, as verselhren tie und unfere Meuler.
a8 5. Capitel,

1, SS‘ ,a nun die KRindey dep Preufien vor Leipyig anlangeten, und ifhre
rangen umgaben tings umber.

2. 3u eben diefer Stunde war beftellet ein dagu ernanter Botfthafs
ter, der pu Drefiden anbielte um Verftattung des Durchmarfches Dey
Preufifchen Bib(ckey durch Sachfenfande, da eben fehon der Braunfihroei-
gev mit feinen Minnern poy £eipsig ftande,

3. Und fighe, e 1ourde thin verftattet, die Preuffen ju. fibren durch
Sacyfen nach dem Lande pey Bihmacken. ¥

~ 4. Und man soufte nicht, 1ag sefthabe und botgienge bey Leipsig ju
¢ben diefer Beit und Stunpd,

5. Oenn die Preuffen gelangeten eben an diefern Tage an dieThos
ve Der Borftadt, weldhe man nenper die Rannfiddeer und Hitllifehe, vers
theilt in vicle Hauffen, die man nennet Colonnen,

6. Und. man forderte Seipsig owdentlidy auf, und der Braun(dreiger
fagte su dem SRatly ju Leipyig, '
7. S will jesoim Namen Svicdridys, Qdnigsin Preuffen von Leips
ig Befis nehmen,
et D 3 8. 1ind
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3. 1nd ¢8 toaren eben gu iefer Seitverfammiet der Hobepriefter und
bie Seviten nady ibrer Ordnung, wind predigten dem BVolcke das Wort
©Ottes in dem Tempel und Sottes-Hduffern.

A f9- Und det Nath der Seadt Leipsig verfammelee fich auf dem Raths
aufe.

vo. 1ind die Hufaven entwaffncten dieHiter ves Thors, das da ges

et nad Rannftade, und da man fommen Ean nad @Eeu{)ig éllf@a[|¢_g

1. ©ie drungenaber ein, nachdern fie gedffnet hatten die Thove, in
die Stadt feindlich unblhfttgg% 1

12, Und nabmen ihren Leg durdy die groffe Seraffe, die man hei

~ . heifs
fet ben Db, bis Daf fic Eamen auf den SRaveEr, und fran i
Roffen bog;mgaélﬂ)aufe. PeaDBanven wuf b

13. Das Getlimmel aber wurde grof, und ¢8 Fam ei i
die @dufer@ @i{btbtcsb _ung3 t?an forach: B ¢in Gefchrey in

14. @8 find Die Dufaren eingefallen in Leipgig, und frehen auf dem
arcEte einmiithislich, und verlangen, daf man ﬁf f{f[m m&? spu;,f@b:u,
Ben det fehdnen LWeiber, und in die Jimmet, wo man Bifiten annimme,
Daf fie mdgen austuben davinne vou ibrer Neife, und daf manihnen aufs
g“lge %Bemb‘;';bb%ﬁ f‘“ g@emdfrqtﬁﬁ%b und frifthes Brod, denn eg ¢s

elte ihnen vor Dem havten Commif- Brode, dag fie be
¢iner fofen gvelbfe. * s » dag fie bey fich hatten, als

15. Dieaber, telche in dem Tempel waven, anjulvren, 1
it ifnen redete duitch Den Dund det Propheten und ergten, fabe‘:fa?:g P

16. Unbvernabhmen nun, was fich begabe auf dem MarcEteund Raths
haufe, entfesten fidy diejer Dothfchafft, und eifeten aus dem Tempel ein
jedet in fﬂtxlxe @Dqttg. G S

17. Und Di¢ Cinnehmer Der Stadt fiefen u
und G?;tragerg und |f‘d)rien 1&1}0 beu[[eten. : fen umber auf denen Gaffer

18. Und man fabe die Bornehmen und Seringen wider einanbder lauf
fen é"%ﬁégl'd’s l;‘“%.mg)'; martgte %‘(‘ Sdrecten get Dinge, melcf)z tonff
smen toiieden, denn die Menge der Blauvdcke m ' i "
marﬁe,zgp fag{en: : . ehrten fich getvaltig auf der

19. ier ift gut fepn. Taffet ung hie bleiben und unfre LWohnun”
gen auffdhlagen i Den beften Puss » Stuben und Staats - Jimmern Det
Geipyiget, und uné gitlich thun mit TWein und alle dem, 198 {ie angefehaft
Baben um QRoliehen auf diefen heutigen Tag,

20, Wad
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20, Und wir soollen fhlafers in ihren weichen Betten, and thun, twag
ung getlftet, d

21, Und bev Preuffen wurden viel in dev Stadt und in denen Vo=
fiidten, und 8 fam all Denen ein Graufien an, weldhe faben bringen dig
bielen und groffen fthweren Sefehiise, und fie vertheilen hin und ber, und
damit befesien den Mawckt, die Burg, meldye beifit die Pieiffenburg, und
einen grofien Plas vor den Peterd-Thor und den RofPlag. 7

22, Und der oberfie GeldaHauptmann bandelte mit denen Seipsigern
auf dem Rathhaufe, und fyrach :

23, Jhy follet miv reichen die Sehriffel der Thote, und 3u der Stade
und su dee Beftung, und su denen Kammern, darinnen befindfich feyn die
Riftungen dev Krieger, und follet heimfchicten die Lobnwdchter, die. man
nennet die Stadt-Soldaten, und follet mir einbdndigen die Sehinffel ju
den Korn-Biden und Magaginen und das Blvger-Servehr,

24, Und ich will in meine Sicherheit nehmen die Coffen des Konigs
cures Derrn. ‘

25 Und will Die Kauffeute und Crdmer fhisen und ihte Serechtfas
me bandhaben, und ibe follet mix liefern alles, was euer DBotrath ift an
Emeé)l, Setrende und Seld, und was des Cinfommens ift beyde Flein und
gvof.

26, 1nd fiehe, meine Kriegs-Qnechte haben fich gelagest auf dem
Marckte, und auf allen Steaffen umber, und ¢ geliiftet ibnen nach Wein
und guter Speife und eichen Betten, und an guther Bewirthung in eus
ven beften Simmern.

27, Darum {haffet, daf man einen jeden antveife nadh feinem Stars
be und Ordnung, unbd forget, dag nicht verfchont werde der grdfte bis jum
Eleinften mit Cinquartivung, und fey audh nid vevfchont, der die Thity hite
tet am DHaufe des HErm,

 Dag 6, Capitel,

1. 4 §nd man feste cinen Rarh nieder in der Stade, die genennet ird
Lorgau, und dabin mufte alies gefangen, was die am Soll, unter
den Thoten, und die Einnehmer dey Coaffen e gantien Landes deg

Sadfen fiefern muften an baaren Clelde, ~

2. Und da die Bdter und die Biegermeifter der Stade Leipsig im

Namen des Raths geliefert hatten die Brandichakung, weldye verlangte

ey Byawn(chroeiger, 32 Uebees




3. eberfcytemmete man das gante Sadyfentand mit Reutern, und
Neifiigen, und nabm ein mit gerafueter Sand die Stadt Sriedvidy Auz
gufts TWittenberg, und Die Gtiffter Merfeburg, Naumburg und Jeis, und
Die Segierung tu ABeiffenfe(s, und atie Befte und Stadte und Flecken wnd
Dbrfer im- Lande der Sadhfen und faufiser.

4. Und Da man fragte die Feld-Hauptieuteund Dbrifrenderer Preufs
fifhen Bhlcer: warutn thut iy das?

<. Barum veiffet ihr nieder die DBefte, und leeret aus die Jenghdus
1{’53 u%b Qornboven, und fllret weg allen Bevvath vou Kown, Seld und

affen.

6.- ®a antivorteten Diefelben und foraden:

. St gedentet, idh habe ener Nod) g {chroer gemadht, das ich auf
euch geleget habe. y

g. llein habt acht; wenn nicht dev Hrr fegnet die Waffen Suieds
vidys; Der-euch nuv mit Deitfehen ylichtiget, und dann Fommen werden die
Panduten und die an den gufferfien Grdnsen von tngarn wobnen, denn
werden fie euch piichtigen mit Scorpionen; und terden das Sody nodh
{dhtoerer machen, dann idh, und ihy Fleinfrey Ginget toivd icker feph, Den¥

68 Rinigs et Preuffen Lenden. td
o. ®enn fic haben einen Anichlag gemadyt eudh aus euvem Crbesu vevs
treiben und eudy suawingen; dDaf ihr werdet anbeten mitffen Holg und Steinte
1o, Und o glit cud) wegert diefes ju thun, fo werden fie euch folter”
1ind peinigen, wie denn fchon aufeudy gewartet haben ganse Wagen mit
Stricfen und Ketten, mit Sdhrauben und Seiffeln, mit Feuerund Shmerd
T pa, Syitet eudy, daf niche gomme al8denn Diefer Tag fchnelte f1bet
etdh, und eudy fiberfalle ol ¢in ik in dey Nacht, und dag Garaus mif
cudy madhe, denn die Jefiriten und Catlyolicfen haben Bbfes wider eudy in
&inn, und dencken, fie thun SOtt einen Dienft Davan, fo/fie utibringen
die Sutheraner, die fie nennen Kebers
12. Sriedvid) abev der Konig, weldhes ift ein Befchiier eures Slaus
Bens, vecket jebo feineHand aus wider den Antichrift und feine Anfangers
and toird fiie eudy in Streit Dabin geben, eudy gu vertheidigen und g fehws
gen widey Die Thevefia und vie' Nadyfeliungen threr Phaffen, !
13. o gebet nun freudiglich alles dag, voas ¢ines jeden Hand ver
thidg 3u gebens , -
14. Und fhy Weibler und Kungfeauen veiffet ab die glifdnen Dhrens

tinge, Ketten und Dalsbdnder, und die Spangen und @teﬂ'm,'bgag’:;




feaget an euten Shten und Hiffen, ynp auf ben Kleidern und Sieleppen,
unbd bringet fie su mit, 4 :

14. Und toer nicht hat Sitber ynd Sold, und fonft etwas, dbag feine
Hand 3u geben vermag, der fordere von dem Reidyen, dag er habe ju ge-
ben, damit er erfiilien mbge unfere Hinde,

5. Und die RKinder der Sadhfen glaubten den Whotten ber Preuffen,
und man nabm fie auf als Vater und Briider in die befren Rimmer, und
Tief evlend unp fehladheete gemdftete Kdlber, und Betee Mebf, und bucke

uchen, und dienete ihtien yu Tifehe und 8ab ihnen Gilberlinge ynp alleg
ShagSeld, dag man veemochte st geben, unp betirthete fre Ebftidh,

Das 7. Capitel,

’ a nun-der Knig der Polacten bbrete, Daf die Preugen eingefaf-
$ len: wdven in fein €rbe, und nabe wdren eingusichen in Derefe
ben.

2. Sienge ep mit dem Nathe Grafen von Beisl in bas Sager bey
Pirna, allwo auf ciner febr vortheilhaften 9o

dnner und Mauler, und su Bertheidigung mwidep alle Die, fo fich uns
cedytmdgig und eigenmddti verfdhonren batten, von der Sadfifchen Yre
mee audy niche fibrig ju laffen den, der an die LWand piffet.

3. Denn bie Sadbfen birteten fich su begeanen den Kindern dey Preufs
fen, als die in fie drungen, fie follten einen Bund mit Preuffen machen,
oher mit ibnen fchlagen.

4. Die Sabi dey Preuffen und ifye Madyt aber wae fiberlegen denen
Sachfen, daf fie s nicht Bonnten annelymen mit ihnen, und dev Bund mi¢
Therefia hinderte fiie, fich mit den Preuffen ju pereinigen.

v Daf fie alfo blieken in ihrem Sager,
PolacEen angefagt urde die Preuffen werd
hen in deine Stadt..

6 o madyte fidh der Rinig auf , und
nee Arimee, von weldher man ihn bevedet hatte,
Mann.

und fiebe, da dem Kbnigeder
en je8o Eommen und einbyes

entioidy in dag Lager 3 feir
fie erfivecte fid) auf 6ooco

7. Und da ey allda mit Brithlen anlfangte, befabe ex dag Krieacheer

und feufiete, da er vermifie Den groffen Abgang der Ynzabl feines jungen
Mannfdhaft, wndsieete beftiglich, e
Gitie ; . Driik
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3. Dbl aber bemochte Den Kbnig su befdnftigen, und man fhlid)-
tete die Sadhe alfo, daf es fchien glaublich 3u feyn , man-habe Ddie Neus
tralitdt pwifchen Sachfen und Preuffen und Bidbhmen voridngft befdhloffen.
P 9. Und der Konig Sriedvidy lieffeTherefien der Konigin von Ungavn

agen: ,
10. Jch habe erfabren alle deine Anfdyldge und Nachftellung, daf du
mic gedachteft Strice ju legen , und mich in meinem Crbe yu Bberfallen
und umsubcingen. ;i

x1. Uad fiehe,ich bin in Sachfen deines Bundsgenoffen Land einges
fallen, und werde nicdht eher von dannen weidyen , bis daf der Polackens
Konig von div abtrete, und fidy mit mivroider dich verbinde, odex fo er halss
ftarrig iff 3u thun, wag ju feinen Trieden Dienet.

12. o will ichy mich feiner Mannfdyaft und aller feiner Landes-Cins -
Binfte verfichern, bis daf dev Krieg sroifchen miv und div ausfdhlage jum
Sicge oder Berluft.

5 13, Und die Kénigin Therefia viifiete fich gervaltig rider Sriedris
en

14, Und feste denGrafen von Broun jum oberfien Feldhauptmann
ibeg alle &Sj&‘ticgct, und das gante BoleE der Oefterreicher , Ungawn und
ohemacEen. :

15, Und foradh gu ihn: Sebhe hin mit denen Mannern, die du bey
dir haft, und rdche an den Kdnig Der Preuffen alle Das Untedyt, das ex ans
gethan hat dem Kidnige der Polacken und denen Kindern der Sachfen.

16. 1nd Broun antwortete: Siehe, fo wabr der HErr lebet , ich
foill mit denen, Die dDu unter meine Hand gegeben bajt, nach Sadyfen jies
ben und die Kinder Der Preuffen, die ith 1oerde finden in deines Bundsges
noffen Lande, vertilgen von dem Crdboden beyde grof und Flein, und denetly
die fifichtig werden, nachjagen, und Eeines verfchonen, bis daf ich ausrots
t¢ ihr Sedadynif. :

17. Dody, du weiffeft, daf die Panduren grimmige Leute und un
parmbersige hdnner find gegen ihten Feinde,  IBenn fienun nady Sach
fen Fommen, und die Prenffen erofizgen werden, fo flrchte id), ﬁupe;ben
andy Syranney ausliben, und Unbarmbersigheit ermeifen an den Kinderd
der Sachfen, und fengen und brennen, und fehdnden die LWeiber und
Sungfrauen, und rauben und todtfchlagen, Fo,

18. ©o gieh nun Befebl, daf fidy Eein Pandure nody Kriegsmant
unfesfiehe mit denen Kindern dev Sachfen andevs ais frewndlich ju um{'
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und daf deine Leute besablen, was fie effen unb niches von den Sadifen
annelymen , wofiie fie nidht Seld geben. : 4

19, Und voer beleidiget nue Diefer gevingfien einen, den Enupfe man
auf an den nddyften Baum, fo werden fidh die andern der Strafe futgbtep,
u?g mit den Sadhfen, denen wir ju Hillfe aussiehen, betragen einfradyti-
glid). R

20, Und Thevefia gebotl denen Panduren und allen, Die in RKrieq
ausolen wider die Kinder der Preuffen:

21, 2Alles, was euch entbiethet su thun mein oberfter Geldhauptmant
Droun, dag follt ihr thun, und davon nicht weiches roeder jur Rechten
nody gur LincBen, und wer Gbettreten wird das Gebotly, das er euch geben
1ird, den foll man auffniipfen an den ¢eften Baum, den man findet, olne
@nade und Barmbersigheit.

22. Allein, voas ihr exbentet von den Kindern der Preuffen, das theis
let unter euch, und fepd wol! baran, den Feind Abbruch 31 ehun nady
MbglichBeit, und fein Seddchtnis von der Srden ausgurotten, daf ibrer
nict meby gedacht werde fiie und fily,

23, Und die Oefrevecicher und Panduten und Hngarn und Bolema-
en rd)mutgn Thevefien bey dem beiligen Nepomut, daf fie rollten alle
‘Graufanieit ausiiben an den Rindern der Preuffen, und den Kindern der
Sadyfen Bavmbersigheit widerfabren laffen.

Das 8. Capitel.

15 [y ev Kbnig der Polacken aber rwar bey der Armeeim Lager bey Piyo
na, und fendete Boten aus nach Francfreidy und Givilien und
. Bayern, und an s hole Landes:Sericyt,welches genannt wird
die Reichs-Kammer, und an Therefiers und an alle Regenten und Hife,
und gab den Boten Bricfe mit und unterrvidytete fie. -
2. Und fieg anfagen alleg dag Ungliicf und die Getwaltthdtigleiten,
weldye die Preuffen ausiibeten in Sadyfen.
3. Und vufte fie ju Hilfe ipm beyyuftehen mider Sviedriden, det
ihym gu n;ldcgt;gbmar. -
4. Und fiehe, e8 gefihabe, dag die Reichs » Rammer lie§ vot fich fos
deen Siedvichen den Kinig der Preuffon, gfm ibm anfagen:
§. Komme ju ung nadh Fegenfpurg, und thue Rechnungvon deinern
Daughalten, denn o du niche Eommeg: und antworteft auf alles bas, was
2 man
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gman von div fodern wird ju wiffen, o witd man didh vor einen Feithes
Jeind und Friedens-Stdhrer erbhieen, und ein jeder wird auf fein Manl
Aigen und dich dberfalien und austreiben aus Sadyfen, dae du unrechtmdfe
fig und eigenmidtiger Aeife cingenommen hagt, und du folift alien Shas
Den, webdyen du Sadhfen jugesogen baft, besablen und wieder erfesen bis
auf den lesten Heller. i 4o

6. Sviedvich, der Kdnig in Dreuffen aber gehordhee ihrer Stins
me nicht, und ficilete fichnicht ju NMegenfpurg, fondern fendete feine Bers
antwottung fchriftlich. ;

7. Und weigerte fich alles das ju thun , 1was von ihm verlangetesn
tbuﬁ das hchfte Landes - Serichte, das man heift das Reichs » Hofrathss
Collegium.

8. Und er fprach: Harret bie, harret da, alles dag, was il miv bes
fg!c)f;et nbm Nahmen aller Mit- Churfivften und Reichsftande, das will ich
niche thun. )

9. Und will Eeinen Sehritt weidhen aus Sachfen, nodh das Land ded
Konigs der Polacken rdumen , nody wieder erftatten alles dag, was idh
CShaden gethan habe, und was ich abgenommen habe denen Stadt-Rd=
then und Cinnebmern dever Saffen. : o

10. Sondern id) will es drger machen Denn vorhin, und die junge
Mannfihaft swingen jum Dienft, und die alten Krieger oegfithren in die
Sefangen{chaft und Knechtfchaft, und auffchittten aufmeine Korn » Hus
fer su taufend und bundert taufend Scheffeln, und auffaufen alle Victualien
und eine Theurung machen in Sachfenfande, Das verhungern follen Ddie
nicht durchs Sechroerd fallen, und dof die Bavern nicht befden Ednnen die
Qlecter und Fekder, und will allen Mutbwillen ausiiben faffen meinen Bolckes
und fiehe , wag wird man diefes alles anders heiffen Fonnen alg unvers
meyditche Folgerungen des Krieas, von weldyem idy jederman beveden will,
vaf ex fep ein rechtmdgfiger Krieg, Den fich muthroillig sugesogen haben die
Kinder der Sachfen, va fie nicht wollten abtreten von dem Bunde mit
Therefien.

I'r. Und der Konig Sriedrich gab Befehl, vaf alle Stadt» Rdthe
und alle Landpfleger, Bogte und Amtleute, und alle LandessStdnde mus
fren Brandihasungen, Kovn, Mebl, Buod, Hafer, Heu, Fleifch, Sefd und
junae Mannfcaft hefern an die, voekdye e ju Sommiffatien befiellet hatte,
n ciie Stadt nach dev andein,

12. ¥nd
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12, Unbd ¢8 begab fich yu der Reit, baf ein Gebot auggieng von K,
nig Sriedridyen, daf alle Stadee, Flecken und Dorfer in Sadyfen gefdhds
Bet voflirden.  Und diefe Sehasung war gang unerhdet, :

13. Und jederman gab alles dag, was er batte, und viele bebielten
nicht das Brod im Haug,

4. Und viele verfchmacheeten vom Mangel der Frlichte des AcFerd.

5. Und die armen Leute liefen in die Nachrichterepen, und verunceis
nigten fich an dem todten Viehe, das umgefallen wat, und an dem Aafe,
Dag fie alida fanden, dag fie ju feben batten in dem Fammer der Kinder
der Sachfen.

16, Denn ihr Erbe war den Fremden 3u Theil rootden, und ihre
Daufer den Austanvern.

v7. Die Jinglinge und Biwger in Torgau und Dresden haben
fehansen miffen, und die Knaben frraudyeln Giber den Holsfillen und Nie-
dethauung vieler IBdMver, ’

18, Diealten Krieger waren gefangen in €lend und Hhroeren Diengr.

19. Die Feinde legten die Hand an alle Kleinode der Sachfen, und
an ag Eoftbare Povcellain in Auerbachs Hofe in eipsig, und an alles,
was fie fanden in dem gelyeimen Archive und in-alien Beften, und an alle
Canonen und furg Seroelye,

. 20, Die Kaufleute giengen traurig auf ben Citraffen, und franden
beteiibt in ibyren Srahmidden und Gewdiben, denn e war Fein Seld uns
fev Den Leuten, roeldye Eauften, und man fdheuete fich Geld weazugeben,
denn man wufte nicht, voas gefcheben riirde in denen Finftigen Seiten.

21, Und die Commiffarien Sricovichs des Konigs der Preuffers fo-
derten taglich melyrere unp gvbfere Abgaben, die nicht aufbringen Fonnten
die Kinder der Sachfen, und vy fie nidyt Fonnten fiefern, 1oas fie begelyrs
ten, und man drobete ihnen mi¢ Feuer und Sehoerd.

22, Und die ‘Be[{ungen ourden niedergeriffen, alle Senghdufer aus-
gelecret, und das Ungyick begegnete Leipzig am beftigfen, welches erlegen
mufte fitnfmal hundert drey yyp adytsig taufend ein hundert und ficben und
fechiis Reichsthaler nady dem Secre| Des Heiligthums,

23. Und die Ialdungen und Aagnen mwurden verderbt, und es1ard
aug mit Sadyfen, und jedermann fhrie und fprach:

24 Webe ung! el allenGtadten ! mwebe alten Flecken und Dies
fern und alier jungen Mannfthafe und atlen Sachfen, die uns dringerund
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teeibet der Kdnig Sriedrich unter dem Schein d

tbeibigungl.l & dyein der Befchiibung und Ber-
25. Undfieruften ju SOtt, und {chrien dnaftiglich, und foradhen :
26. HEre Jebaoth, wende did) doch, feha e A

und tedfie Ans.f ? 2 v {chaue vom Himmel, fiehe drein
27, Du fpeifeft ung mit Thrdnen-Brod P

fen Maas (n\ou %br}dnn;. AR D, unb frdnckeftung mit grofr
23. ©u fekeft uns unfern Nachbarn gum Sanct, und '

otten unfer.  HE Sebaoth, tedfic ung, laf légud)ter’t bein ‘%‘nfiffﬁ.:"::

nefen wit. ] :
29. Und war ¢in-aligemeines Schreyen der Witter um ibre Sdhne,

der Meiber um ihre Mdnner, dev Qter und Altodter um ibreS
Enckel, welche gepoungen wurden Fecrouten urd ftevmx’l‘!)ig gftgﬁ;;ﬁ
_u werden, Die man nennet die Sren-Negimenter. .

Das 9. Capitel.

1. 4 #nd da der Kinig der Polacken aus feinem Lager gegangen tvar nady
Poblen, uad bie ?“dﬂ"‘r welche umyingelt hatten die DlauRos
lclﬁ u; ungg)ld)erb hll,sab( ugn}? 1oeit fiberfegener TMenge.

2. 1lnd fie nicht mebr hatten Mebl nodh Korn, nody Brod in
ger bey Pirna, und Diﬁg %l%urung beﬁtigeé wourde, bern €as
3. 1nd der Biffen Brod golt 12 Suofiben nady dem Seckel des

SHeiligthums, und ein Kvaut« Gtunct 6 Ot. dergleichen Wdbrung, und

man Geaf, Hen und AWurkeln Fochen mufie, und damit faben die matten

@ elen Dexey, die im Sager waren bey Pirna,

4. Und Die Krieger Fofteten ihre Tractamente, und Fonntens ﬁicbt

genieffen, und fpracen: Der Fod in Dem Topfe.

5. Und der Konig dev Dolacken nidyt wollte mit in Strejt jichen m‘,‘/,

fen ben Rath Srafen von Beibl, weldher unter fich hatte ¢i iment.

6, Und Die andeen- Hauptlenie und bbi%gnt‘fpz‘:d?z;%lmé‘; nidht
Hribl mit uns auggichet in Gtreit 1widey die Preuffen, wollen twir audh
nidht wider fie ausgiehen, fondern ung dem Feinde ergeben yu RKriegdgefans
genen, damit 1wIv Brod Friegen und unfer Leben exvetten.

7. Uinb der oberfie Feldhauptmann Rucorwsty einen ufeube beflivd)
ten mufte, handelte ev mlt‘sr;gbr.ud)en der Preufijen Konig, und mwan giens
g¢ qus dem £ager, und der Kdnig vertheilte die Kriegsmanner, und ba(ﬂ'

Delte




dete mit ihnen nady feinen Gefiiften sum Spott des Kbnigs des Polacken
und des gangen Sadyfenfandes, und ju groffer BVerantrortung, die et auf
fiich fude bey der Kammer ju Regenfpurg und bey allen denen, toeldye nidht
fo feindfelig vaven denn et, ;

8. €8 gefihabe audh, da flohen die Rinder der Gadyfen, und nidye
dienen twollten dem Konig der Preuffen, denn die Natur batte ihnen eine
gepflantt cine Siebe gegen e Waterland und ihre Eltern und Briider, daf
fie lieber wooliten £¢ib und Leben wagen, alg dienen dem Feinde , Dev wider
den Konig der Polacken ihren Heren die DWaffen ergriffen batte, und
Gadhfen vettyeerte und verwifiete, wie es jetso aelyet.

9+ Und die Kinder der Preuffen jaaten nady den Fiichtigen, und ftrafe
ten fie mit Gpiefruthen und harten Sdbldgen, weil fie waren gehorfam
geroefen dem LWovte ihres GOttes, welches ihnen befoylen batte,

10, Daf fie follten treu fevn ilyrem Landesherrn und nicht Sandesvers
tdther werden, und fidy gelliften laffen: Der Berbeiffungen, teldhe ilynen
vorgefchroast wurden von denen Hauptleuten der Preuffen.

1, Und die, weldye fliichtig mworden roaren und eingehoblet rourden
von denen Hufaren, die im Lande umberfiteifen und Achtung geben auf ale
Ie das, was vorgehet im Sande, fitten ihre Gtrafe mit Sedult, und fdhrous
ven in ihren Hevgen's Kbnig Sriedridy folle nicht aus ihyren Herben reiffen
die Liebe ju ilyrem Baterlande, noch fie stoingen [dnger bey den Preuffen
au verharren, fondern von neen ju entrinnen, fo bald fie rofitden finden eiz
nen Weg, auf dem fie hinfiber Fommen Eonnten 31 Den Oefterveichern und
beven oberften Feldhauptmann Broun, weldyer willig aufnabm alle Sads
fen, Die entrunnen den Kindern der Preuffen.

T2, Und der Kbnig Svieoridy und feine Hauptleute, weldye fich eis
genmadti angemafet hatten ein Sand 3u befigen, das nidht ihre war, und
Darinne st bauffen und 3 fehatren und ju oalten, twie ihnen beduncEte des
nen nbthig ju feyn, die ein Land fuchen ju verwiiften und ju verbeeren, und
ibe Niuthlen ju FWblen an der Landes »Mutter det @adbfen, $Waria Jos
fepba, und an den Evon-Pringen und der gansen Hofftads, undan einem
fremden €rbe, das fie unvechemdpiy vorenthielten, und verbetbten dem Kb»
nige der Polacken, fucbten ilyre Mighandlungen ju befchdnen, und dems
Publico glaubend ju machen,, fie thidten Gote- eirien Dienft parvan, und
vechfectigten Den Geis und die unverantworttichen Grpreffungen;; die fie
veribten mit groffer UnbarmbersigFeit und Tyranney,

13, Und
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13. tnd der Kbnig dunge éine groffe Menge deret Fechter, die man
riennet die Federfedyter, welche muften mit Bunfilich angefirnefien Sdyrife
ten bereden Denen, Ddie ¢8 glauben twollten,” die groffe Sevechtigheit uud
Gricdfertigbeit ihres Konigs.

14. Und diefe Manner fehrieben jufarmmen viele Bircher , und filles
ten fie mit Sonnentlaren Unwabeheiten und falfdhen Defchutdigungen, die
man wieder fein Selbfiwiffen aufohirdete der Unfchuld des Konigs er Pos
{acken und mit einem Bergeichnif der Betwegungs-Gufinde, welche den Ko
nig ibren Seren foliten gejroungen haben wider Lillen felbft cigener Siv
cherheit und Berthepdigung wegen cinen unverantwortlichen Krieg anjus
fangen mit den Kindern der Sachfen, deven Untergang er fuchte, und i
nen feind way, daf fie (dnger wohnen foliten als Sefegneteunter den Flirs
gefn eines friedliebenden Konigs und gnddigen Regentens.

15, Und fie crhuben die Gevechtigbeit und Borforge ihres Konigs
big an die Wolcken , und fuchten die Menfchen gu fberveden, dag niché
funden todre feit Den Reiten Salamonis, Alepanders des Grofen , und
Carls Des Grofen, ein fo woeifer Negent alg der Konig von Preuffen , ein
fo hefdenmiihiger Monardhy als ilr Sricdrich, und cin fo vorsiiglicher Pos
tentat, als der Herr Des Preufifchen Adlerd.

16.  Aind fie verdammteen die Lalrbeit, die vor Sadhfen frritte und
verdrof fie, daf aus dem von ihnen verduncelten Lichte hervorbracy die
Unfehuld derer, die um Rache gen Himmel fehrien. -

17, Und verarfen den Ausfprudy o vieler gerechten Richter, aléda
waten, die yu foredhen batten bey der Reichsbammer, ,

18. nd verachteten die Weemabnung, die die Grofhergogin aller
Ruffen und der arofe Ludewig ju Daris, und die Engelidnder und Hols
Kdnder und das Boicf der Polacken, und alle Reichsmitgenoffen in gangen
tbeutcff?gt Momifchen NReiche an den KOnig in Preuffen: ergeben fieffe; bes

enclich. ; . .
19, Und er verfchidbete Den Blugen Rath dever, die Recht und Bils
ligFeit ticben, und die toeifien Borfiellungen derer, die ihm viethen, daf ef
fich nicht verlafien folle auf die Stavcke feines Arms und auf die Menge
feines Kriegsbeers, und auf die BergdnglichEeit eitler Sehiise bey devuns
gerechten Sache, auf Die ev trobiglicy podhte,

20. Und die Hufaren ; weldes find wilde und raubbegierige Lente,
und die Kinder der Preuffen ficlen in Bidhmen eity, und frveiffeen quf die
Panduren und Kinder dev Dohemaden, und die Panbdusen lqureten ur?z

e
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warteten auf die Peeuffen in denen Kibfften und Lochern dever Sebirege
in Dohmen, und Famen eylend hervor, und fehlugen todt; twen fie fanden,
und erbeuteten viel Sewelyr und fehroer Sefchins, und sohen davon,

Dasg 10, Fapitel,

X unb Det obetfte Feldhauptmann Broune fhluge aus geheimen e
fadhenfein Lager auf bey Lotwofis,

2. Und der Kinig Sricorich hielt fich verborgen sivifchen den Sebiies
gen, weldye liegen vae bie Stivre Anufig und Toplis.

1 o w0 DieDeftetteidicr glanbeen - er habe ‘einen Anfchlag gemacht
fie su fiberfallen und ju erwiicgen, und tiifteten fich.gum Streit,

4. Die Prenflenaber iickten an;, und fiehe, s toar der erfie Octoz
ber, und frily um Drey Wby tafteten die Preuffen hon an die Borpojien
ey Oefterveicher, :

-5 G hatte aber die Machtseit gerwdbiet, ‘auf Dag ex fich Defto leich=
fev bemddhtigen modhte su befesen die engen Pldse bey Welmina, und
bauete dafetbft Battevien vot die fhreren Gefchiite.

6. €s evfthienen audy die Weeuffen su Fuf, und lieffen fidh fehen auf
denen Hiigeln bepdes yur Rechten und yur Lincen.

" 7b. Dic Neuiter aber, die ihnen su Hitlfe Eamen, waven auf 300l
faufend. 81 t : ge / i :
P d)g‘ %icfc ftieflen auf den rechten Firgel dev Oefterreicher mit groffen
Nachdruct. ‘ '

9. Und das Lreffen erhub fich des Morgens um 7. 1hr nach dem
Gonnentoeifer. ,

10. Die Preuffen aber fieffen (of alle iy Feines und arobes Ges
fehit, und fenswbais wie wiier Inacht duf die Keiegslente des Z>rouns, und
Sic veuter Deffelbeen franden’ afs die Mauren unberoealich. )

11. Und itcagier und Dragoner des Brouns fodhten hefftig, und
ftblugen mit Sabeln auf die’ Rinder dey Preuffenr, wd treancten fie ju
3weven mablen. : : f

12, Und jagten fie auseinandés, und die Neiiter Her Preuffen entiviz
dyen binter dag Fufoolet, und serbargen fich, und Eamen'nicht wicder hers
vor,-bis alle Sefaly porhibernoay, = 1 s i
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13. tind man fabe ¢ine grofe Erbitferung stvifchen den Kindevn de
Preuffen, und Ten Kindern der Bolematen.

14. e Kbnig Sriedricy aber; da evfabe, daf et nidhts vermodyte
su thun wider die Oefterveidher, perdoppelte ev feine Kraffte, und fiief eins
mitthiglich gegen eine Anhbhe auf ihren rechten Fifigel, wo fich befanden
der Stamm dex (Sj\:;zfqtcnl mutbeu{;tg‘en {‘;;uﬁlb?(cf.

<. Alnd es gliickte ihm, Daf er mit glihenden i (

e Die Peine @ragt, melc{n ?giE@tr‘lo\vgﬁfeiI; Sugeln fn Bugaficke
" 16. \lnd ex pwange duvch diefen Bufall die auf diefer Anhok i

den (iwratcu, paf fie ihre Stelien vevlafien, unbffid) gufae[m;o@)%eg:b;i;ﬂ

hen muften. 2

2 1. 10D diefes hieh ein Sieg, von den die Prenflen nidye wughseren

aroff 3u forechen bis auf den heutigen Tag.

18. Ob fie aleich diefen gevingen Bortheil erfaufft Hatten mit uns
aleichen Werluft ihrer fireitbarften Mdnner, - v

19. Das Jreffen aber endigte fid) MNachmittags um 3. Uhr, und
man fief von beyden Seiten nady su fhiefien mit Flinten und Sanonen
Deffelben Tages. : : ' :

20. Und ¢in jeder bliche fiehen an feinem Orte.  Des andern Ta4
g8 abey joben Die Kinder dey Bolemaken yu ihren Magazinen und Proz
viantioagen nad) den alten Lager bey Budin. ATt

21. YUn Canonen, Fabnen und Standarten erbeuteten die Preuffen
nichts, als eine eingige Sabne von den Stamme, den man nenret von
Cordua. . 3 , SAdH
22. tnd die Oefrerreicher sebleten an Todten und Berrundeten fafe
ey taufend Mann, i :

: 2r3. Die Preuffen aber Hatten viele taufend melrere eingebiffet,
dann fies

24. (8 vun die Prenffen Dieles gevingen Nartheifs genoffen mit
qroffen Berlufre, und mit ungleicher Einbuffe den Sieg erjager nursen, dofz
fe fi¢ fich fo grofmithig: viihmen. -

25 . Drungen die Hufaven ;- und alle die raubbegicrig waven, in £o2
wofis ¢in,_ und thaten, was vemn HErn fibel gefiel.

26, Dent fie plunderien und vaubeten, und jeder that, was er wollz
te, fteacks fir fidy ool oo o i

27. 1D nabmen hinweg Ocbfen und Sehaafe, Silber und SGolds
Qleider und T0ifche, und alies Sevdthe, das fie fandens =

28, ‘DIt




28. Die Cinwobner su Lotwofis aber hatten viel IWein, dev gefar
War auf Faffer und hdlserne Gefdfe. St 5

29. Lnd die Kinder dee Preuffen serhichen vie Fafier. mit ihren Sas
beln und mit Aeyten und Beifen, und der Wein verfehitese, wd fic bades
fen mit denen Gtiefefn in dem Iein bis an die Kndehel. iy :

30. Und fillleten ihre Feldflafchen Damit, und thaten fich giitlich damit.

31. Allein da fie nodh den Wein in ibren Ddrmen hatten, weldher
fie sum grdften Ueberfluf hatten in fich gefoffen tvie Waffer: :

32. Da Fam des HEwen Jon fiber fie, und ebe fie noch allen FWeire
aufgetruncien batten, ergrimmee Det Sorn des HGren unter dem Bolef dee
Preuffen, und fchlug fie, daf piele, die enteunnen waren dex Seharfe Des
Sdhwerds, exfranctten und frarben.

33. 30 Bidbmen aber und an den Srdngen Sadfens, und bey i
fliefien nachhero die Dohemaken und Preufien ofe auf einander,

34, Und die Panduten evgrimmeen fwidet die Preuffen, und fehrous
ven, fie woliten siicfach rdchen die Tyvanney und Doflyeit, welche fie an
ibven Bvitdeen in Lowofis veriibe harten,

35. Und die Schavmirsel nabten tdglich su, weldhe porgiengen sroia
fchen beyberfeits Teinden, und die Panduren fehdumeen vor Ao, und
giengent aus fiberall hie und da ihren Seinden-entgegen,

Dasd 11, Fapitel,

AR 0D die Vanduren teugen den Preuffen diefes hatte nadh,
2. Und fiehe, ¢8 gefthabe, daf fre gefangen nalymen etfiche von
denen Hufaven, diefe abet baten um il Leben, und verfprachen
Dienfte anyunchmen bey Therefien, und unter denen Haufen, teldhe coms
mandivt wurden von Brounen, !

3. Die Panduren aber fachten dey Hufaven und forachen: AWifjet
ibe nicht, licben Brider, daf iy Panduren ein Gefet haben, nach wels
them wiv' niemand ddrfen das Leben fchenEen, Der fo einfdlti ift fich von
unfern Sanden erwifthen ju faffen, ;

4. Wollte Gott, ibe wdret entrunnen, und bdttet eudh vor unfern
DAugen verborgen in einen Felfen oder Hidlen, euer Leben gu ervetten, wnd
eud) wieder jubegeben 31 euren Briidern,

5+ un iby aber 0 feyd, follet iy verbannet feyn,
D 2 e nt




6. Und fie traten hingu, und fchlugen die Manner mit der Schdrfe
de¢s Schroerds.

S nd die Hufaren bedachten fich ein wenig, und da fie viel Bilut
wergoffen hatten, ftarben fie auf dem Bette Der Clren,

g, 2lle Bohemaken aber und Croaten und tingarn und alles Kriegss
Beer Der Konigin Thevefien: entfasten fidh, da fie hdrten den Muthwillen,
Den die Qinder der Preuffen ausgelibt hatten in Lowofis, und beredeten
fich, fie roollten fich tachen an den Preuffen, . ' 5 511

9. 1ind da fie ausgiengen su Eundfthafften, twas vorbdtten die Feins
de, die alle Gegenden durchitreifiten, und befamen etliche dev: Preuffen die
perfaffen worden waven von ilven Brhdeen. ; )

10. Siche, fo fhnitten fie ihnen Olyren und Nafen ab, und {hickten
fie gurficPe yu ihren Hauptlenten in das Preufifche Lager. *

11. Und da die Preaffen fahen,  wie ihre Brlider vevftimmelt toor-
den waren von deneh Oefterreichern, epleten fie aus auf die Heerfivafien
1ind LWege, und befamen deren etliche, :

12. Und fie fdumten fidh) nicht, und fehniteen ilnen sur YLiedervers
géltung ab beyde Obren und Nafen, und fieffen fie mit Friedeén. heimEehs
ren ju den oberfien Fefdbauptmann Brout. Gaings 5

13. ©8 hatte fich aber aufgetwerfen e Hauptmann, weldyer augs
gnbr@qgen oollte Das Lager Des Brouns, und alle HeimlichEeiten der

efterveicher.

14. Uind er Fam ing Sager, und man brachte ihn jum oberfien Ferde
hauptmann, und frage ibn:  Wee bift du? wo gedencleft du hin2, und
was iff ein Begehr. vy b

15, nd er that feinen Mund auf; und forach ,

16, ey bin ein Musquetier von denen Kindern der Preuffen, ¢ ¢
falt miv aber nicht (Anger ju dienen, und bin Fommen, daf ich bitte um
cinen Laufpaf, Damit idy Eonne fortfommen und ein Land erveichen, daving
nen id) frerbe in Rube, :

;- 17s ber g wazen eben vorbanden etliche, KriegsEnechte von, denety
Die diefer Hauptmann unter fich hatte, und die entrunnen waren, voeil fie
nicht wollten gevathen in Fabr ibres Lebens, und baten, daf man fie nely

-me 3u QuicgsEnechien oder gebe einen Pag, daf fie Fommen mbdhten in ein

gand, worinnen fie fudyen wollten Unterhalt, und nicht dlirffeen umEom:
men vor Hunger. W e : s '

18, Di¢s
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18. Diefe aber verkindigten Brounen in gelyeim, Daf Diefer Menfih,
welher fich vor einen {thledyten Goldaten ausgabe, fey ibr Hauptmann,
und fuchen wolle das Lager ju erBundfchafiten.

19. Uud Brounen toar angenchm, da ihym Diefes angefagt wourde,
und er gabe Befehl, dag man nehme Diefen verfteliten Hauptmann, und
ihn binde, und aufhdnge an dem etften Baum, den man finde nadh der-
Ordnung dev Kriegs-Artifel, welche haben wollen, man folle cinen Spion

* ohtie alie Snade und Pardon und ohne Anfehen der Peefon, -auftndpfen,

20, Der Hauptmany eeferac feby, da er mercFte, daf ihn vers

rathen batten feine Kriegstnedhte, die er offtmalyls hatte unbarmlertig

priigeln laffen, und fie felyr fivenge gehalten, und jetso Gelegenlyeit gefunden

batten, fich vor die gute Manngucht sriefach ju vidyen, tefche dev Heve
-quuptnmnn an ihnen bewiefen hatte,

21. Und ev fiel nieder und bat um fein Leben 7. Droune abey befall,

i Daf man vollftrecten mufte den Ausfprudh des Kriegs-Nedyts. :

‘ 22. Und bie beftellet waven ju DBollziehung des Kriegsrechts, evgriffen

Den Dauptmant, welder niederfiele und feine Seele Sott befall, und aufs

frund und fich aufEnfipfen liefie, und feine feiten IBorte twavens Siche,

alfo mufman des Lodes Bitterfei vertreiben, Und nad) wenigen Miz
nuten verfchied er,

23. Die aber, die verrathen batten den Hauptmann, empfingen jez
?g einen Ducaten, und beFamen einen Laufpaf, und man fiefie fie vop
i,

24. Was aber mebr 3u fagen iff don denen CSdarmiiteln, tweldhe
vorgefallen find, swifthen den Kindern et Preuffen, und ywifchen den Kin-
‘Deen Dev Oefterreicher, und wie fie cinander geplaust haben, geraubt, ges
plindert und genordet, und fidh emordet haben, avffer ciner Houpt-Batail.
le: iele das ift gefdhriehen in penen Oefhichten der Bidhmen von denen

Kriegen von 1756, big 1757,
25. Die Frankofen aber, und die Ruffen, und Die Oefterreicher, und
bie Bohemaken und Ungarn, und eine groffe Menge,  welche man beiffet
‘ die Meichahiilfe, bcrgltqten fich jum Kijege, und huben an su marfehiren,
% :)aﬁ fie_ergreiffen mbchten Die Kinder Dev “Breuffen an verfchiedenen Otz

o1l Hrok e
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Dasd 12. Tapitel,

13 a nun die Kinder der Fransofen anfagen liefjen dem Kbdnig det
S Kinder der Preufien: Siehe, weil du nicht willfi pdumen das
fand meines Jreundes Des Konigs der Polafen, noch wieder=
Derftellen, 10ag Du unverantwortlich geraubet haft denen Kindern dev
Gadhfen. .

2. Siehe, fo till ich Fommen mit viclen taufenden, und in cines deis
ner £dnder einfallen, und div foldhes wegnehmen,

3. Und die Grof - Fiwftin aller Ruffen einen Brief drucken lieffe in
SRuifcher, Lateinifcher, Ungavifcher, Sransdfifcher und deutfher Spras
che, und Eundigte Sricdrichen dem Konige Den Krieg an.

4. 1nd cben diefes thaten anbdere Hofe und Shurfiirfien, und das
gante rdmifdhe Neich.

5. &o machte Sriedrich YUnftalt und feffe Hiberall hinfchicken feine
Rriegsmanner, Daf fie befesten feine Lande und die Stadte und Beftuns
gen Sadyfenfandes. .

6. Und beveftigte Dresden und verfchanste ¢ rings umber, und
madyte Mauern darum von Heckerling und olle, und fief Eichen hatien,
elche man braudpet jur Berfchanbung.

=. Und lieffe anfagen YWavien Fofephen der Kbnigin der PolaFen,

8. Mache dich auf und gehe aus Dresven, beyde du und deine Kine
per, und fiehe su, o du did) verbirgeft, Dabin, oder dorthin, wo 8 dit
denchtet, Dag du fider fenft. i :

9. Miaria Jofepba aber lich dem Kdnige Sriedridy fagen:

10. %ch werde nicht cinen Fuf aus Dresden feten, nodh mid) einen
Gufibreit wenden aus meiner Stadt, und aus dem Haufe, in welchem ich
ohne.

11. Und fiche da, ich will, daf mit tiederfabre dag Siebicfar, das
m¢inen Unterthanen begegnen voird, und du witft midh nicht dann mit Ses
walt von dannen herausbringen. :

12, Diefe Nede gefiel dem Konige fibel, und er fchrour, die Konigin
folle nicht bleiben ju Dresden, und 1was v thun foird und fich gegen die
Konigin betragen, ift sroeifelhafft.

13 Yind
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13. UnD ¢8 turde auggefchricben cirie neye Schasung, 'was ein jes
Der Creiff follte fiefern an Maufern und Joffen und Betten und Wagen,
und viele tanfend nach dem Seckel deg Heiligthums,

14. Und man feste fhnen Sagejeiten von 1. April an bis sum 1,
May, da diefe @dypgung follte evleget twerden, und drolyete,

15, Dag, fo man nidt bringen mfirde alleg Das, fvas geordnet mwar,

Dag man die Creifie daryu treiben wollfe mit Feuer und Schroerdt und
militarifther Execution, *

16, Und ¢g wurde bange denen Sandpflegern, und da die Theurung
gtoff wurde, und der Kriegsmdnner viele [agen in denen Stadten und auf
dem Lande, lieffen die Amtleute befeblen ilyren Linterthanen ;. Dag fie Dag
Setvende und den Borrath von Butter und Kafe und allen Lebens » Mits
teln, nidhi follten auffiihren bey £ebens-Gtrafe, fondern folche Dinge brins
gen in die Mdvckte in ilyre Gtadte, wo fie bingehdreen.,

17. Und die Bauren und Landleute Elagten und beuleten, und fpra-
dhen: Lo nelymen wir Korn, Waitken, Gerfte und Hafer her, 3u befden
unfeve Aecker, welde rofifte fiegen-und unbefdet fevn, und-cs ift toeder Seld
nod) Korn in unfern Hinden,

18, Und man fagte diefes alles an dem Sriedridy, und ev lief auss
{threiben gewiffe Briefe und enfigft fenden auf die Dorffchaffen in gans
Gachfentand,

19. Wer unter euch Feld hat, das witfte iff und unbefiet lieget, Deg
fomme 3u miy, und idy totll Befeh! gebens meinen Commiffavien, und die
Auffeber find fiber meine DBorraths-Haufer und Magaine, daf fie geben
follen einem jeden von Korn sur Ausfaat und aufieichnen, was ein jeder
empfangen wird, ibe aber follct miy sur eit der Eendee getis genug fepn,
und vor gwey Scheffel drey Seheffel geben,

20. Die Bavern waren des fedlich, und Eamen und empfiengen ¢in
jeder, was cv bedurffte, ynd giengen heim und beffelleten dag Seld.

21, Dresden aber wyrde dhnlich ciner Mirdergrube 7 Und may veys
fchonte auch dafelbft niche derey Todten.

22. Denn da man verfhanste und fande cinen Oottesacker, derim
Bege war, fo geube man i um, und war bie Todten heraus, und
{chanste an diefem Slecke,

23 Und
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52, 10D seinete und forach: verfhonet Sviedridh der Todten nicht,
D der Gebeine unferer Bater und Borfabren,, weffen haben wivuns ju
erfehen su feiner Befdhiigung, toelche v eihmet und fpricht:

24. Siehe, ich will euch decken wwie ein Adler mit feinen Ffiigel, und
die Lande Sadyfens in meinen Schub nehmen und fie-histen und halten
als mein eigenes Crbe, und ausfithren, 1as id) mir povgefest habe, und
nicht nachacben eines Nagels breit, und L LA

a5, Ol fese mich in ibre fefte Stadee, und wer dieHduger und Tho-
ren derer Sachiifchen Crevfe angreiffen toird, den will ich halten vor einen
Seind, und ihn abtreiben und ertvittgen.

26. Und jedermann hovte Des Konigs Wore, und verfrande feine
SNeynung, und feufete in feinen Herben. 2 : ‘

27. ABas aber mely gefdhehen ift und vorgegangen, sivifhenden Ocr
frerreichern und Preuffen, und denen die in diefen Krieg verrviFEelt ynrden,
1ft befchricben in dem andern und dritten Bud) der Kinder der Preuffen,
und det Kinder dev Oefterveicher ¢in jedes nady feiner Ordnung.

- Beridt
an alle fo diefes lefen. -
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Die

- Biider der Chronicq

- bon den Ktiegen

weldhe

die Btandenbuteger, die man fonft nemet bie Preuffen
gefithret haben

mit den Oefterveichery

untet der Negivung Therefia, Konigin von Ungarn und Bobemaken

B ohmen duedy eire Sdhladht bery Lotvofit
weldhe gehalten worden am 1 DetimSahr nach bcr@briﬁengeitred)nung 1756
~ undaneinem Jluffe, der genannt wird die Eloe
Bnd

Dic Sdarmiigel

#on denen man gebdret hat und viel gefchrieben morden
befchrieben ’

mach der Juden vt 3 febreiben
durcy

Afur Obadja
Sofytt 9on Ffinacl Obadia, weldyer it entrumnen ays dett Hinden der el
nigung pu dffabon im Kénigreiche Portugal, weldhes Geridyte genannt wird
Inquifitio, und vormals 8ewefen iff von dem Bene Jfeael, welche bee
= toofnen die Morgengegenper yop Suratte, jegt qber

Borfteher der Synagogen in Hollans,

Gedeudtt 3u eyden 1757.




	Die Bücher der Chronica von den Kriegen welche die Brandenburger, die man sonst nennet die Preussen geführet haben mit den Oesterreichern unter der Regirung Theresia, Königin von Ungarn und Bohemaken in Böhmen durch eine Schlacht bey Lowositz welche gehalten worden am 1. Oct. im Jahr nach der Christen Zeitrechnung 1756 und an einem Flusse, der genannt wird die Elbe und die Scharmützel von denen man gehöret hat und viel geschrieben worden
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